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9ie fiuftfeilûttljn B
Qm berfloffettert SBinter ift itt SSederiricb bon

einer ©enoffcnfdjaft eine Suftfeilbahn gebaut toor«
ben, toctd)e im $orfe (454 STceter über SOtecr)

beginnt unb auf bie Sttp Steinen (1600 SJleter über
iffltecr) führt. Sie tient in gleicher SBeife bem
ißerfonen« unb ©üterbertehr jtoifchen beut Jäte,
ben ©erggütern unb ber Sorporationiatp. Qm
§erbfte t'ann ba§ fchattentjatb gelegene ©edenrieb
bequem über brüdenber ïtebctbcde çohenfonne er«
reichen, fyür ben SBintcr erfchtiefct fie ausgebetjnte,
bietbcfuchte ©fifetber.

Éenrieb^teioenotp.
bifferens toirb boit ©tühe 7 (Krifteln) ju ©tithe 8
(llnterflctnen) übertounben, 861 2Jtetcr. Slurtfi
bie ©tiitjen, toobon bie größte 28 fflteter §oä) ift,
ibirb bie Saufbatm 4 SJteter auêeinanbergebalten.
$ie 3u8Îeite, in Siscnstonftruf'tion, haben 18 mm.
®urchmeffer. lieber bcit £rag« unb 3ugfetlen firtb
bie Setephoitfeile angebracht. SUoit ben Sabinen
au§ ift jeberscit telephonifche ©erbinbung gefidjert.

®ie ©apn toirb bon ber Salftation auis eleftrifd)
betrieben. ®ie ÏRublaft ber Sabinen beträgt bei
3>£facher ©idjerheit 1000 Silogramm, gitr ©üter«

©Ott ad)t phramibenförmigett (äifenmaften luer«
ben bie ©eile getragen, bie im Sßenbelbcrtehr mit
einer ©efd)toinbigfeit bon 4 Slletern in ber ©eîunbe
gleichseitig ©erg« unb Talfahrt bermitteln. ®abci
toirb eine ftöhenbiffererens bon 1146 ÜDectern über«
tbunben. Sie Laufbahn ift 3110 SReter lang. ®ie
Sragfcite, je aus einem ©titd, firtb 34 min bid
uttb boltbcrfchloffen. ®s ift gebilbet au§ 61 iRunb«
lernbrähten unb 22 ißrofilbcdbrähtcn. 3ebe§ ©eil
toiegt über 400 3entner.

$>ie ©ahn bebient ginei 3toifchenftationcn, bie
eine auf ©erg tpartmannij, 826 ÏÏRcter über SDÎeer,
unb bie anbere auf Krifteln, 1167 SRetcr über
SRecr. ®ie ©panntoeite ber ©eile ift am größten
Sloifchen Stühe 1—2, nämlich 761 SReter, unb
Stbifchcn 7—8, 833 ÏÏReter. $ic gröftte fhöhen«

unb fpesiett Sangholstrausportc fittb eigene ©lagen
unb ©inrichtung'en borhanbett. lieber bent 9Ra*
fcfjincnraum unb ber îatftation loötbt fiçh ein folt«
be§ llntfaffungëgebâubc. Stuf ber ©nbftation Steinen
ift sloifchen bie ©tütpcn eine heimelige ©aftftube
eingebaut.

^)ie ©etle fittb nicht feft beranfert, fonbern toer*
ben burch ©etoichtftcine in bie richtige Spannung
gesogen. $a§ ©panngetoid)t ber Slragfeite toiegt
je 410 3eutner unb iencë bcë 3u9fetle§ "0 3entner.
lieber ben ruhigen Sauf, bcit ungeftörten fRunbblid
toährenb ber fjaprt, bie rafchc" ©rfchttcßung ber
§öt)e unb ben herrlichen Stuëbtid hört man nur
eine Stimme ber Stnerfeunung uttb be§ Sobeê.

Sic! fur. SB. Saeëïin.
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Die LustseMahn V
Im verflossenen Winter ist in Beckenried von

einer Genossenschaft eine Lustseilbahn gebaut worden,

welche im Dorfe (4S4 Meter über Meer)
beginnt und auf die Alp Klewen (1666 Meter über
Meer) führt, Sie dient in gleicher Weise dem
Personen- und Güterverkehr zwischen dem Tale,
den Berggütern und der Korporationsalp, Im
Herbste kann das schattenhalb gelegene Beckenried
bequem über drückender Nebeldecke Höhensonne
erreichen, Für den Winter erschließt sie ausgedehnte,
vielbesuchte Skiscldcr,

lkenmd-Kleiveml?.
differenz wird von Stütze 7 (Tristeln) zu Stütze 8
(Unterklcwen) überwunden, — 361 Meter. Durch
die Stützen, wovon die größte 28 Meter hoch ist,
wird die Laufbahn 4 Bieter auseinandergehalten.
Die Zugseile, in Lizenzkonstruktion, haben 18 mm.
Durchmesser. Ueber den Trag- und Zugseilen sind
die Telcphonseile angebracht! Bon den Kabinen
aus ist jederzeit telephonische Verbindung gesichert.

Die Bahn wird von der Talstation aus elektrisch
betrieben. Die Nutzlast der Kabinen beträgt bei
Z^facher Sicherheit 1666 Kilogramm. Für Güter-

Von acht pyramidenförmigen Eisenmasten werden

die Seile getragen, die im Pendelverkehr mit
einer Geschwindigkeit von 4 Metern in der Sekunde
gleichzeitig Berg- und Talfahrt vermitteln. Dabei
wird eine Höhendiffererenz von 1146 Bietern
überwunden. Die Lausbahn ist 3116 Meter lang. Die
Tragseile, je aus einem Stück, sind 34 min dick
und vollverschlossen. ES ist gebildet aus 61
Rundkerndrähten und 22 Profildeckdrähtcn. Jedes Seil
wiegt über 466 Zentner.

Die Bahn bedient zwei Zwischenstationen, die
eine auf Berg Hartmannix, 826 Meter über Meer,
und die andere auf Tristeln, 1167 Meter über
Meer. Die Spannweite der Seile ist am größten
zwischen Stütze 1—2, nämlich 761 Meter, und
zwischen 7—8, — 833 Meter, Die größte Höhcn-

und speziell Langholztransportc sind eigene Wagen
und Einrichtungen vorhanden. Ueber dem Ma-
schincnraum und der Talstation wölbt sich ein solides

Unifassungsgebäude. Auf der Endstation Klewen
ist zwischen die Stützen eine heimelige Gaststube
eingebaut.

Die Seile sind nicht fest verankert, sondern werden

durch Gewichtsteine in die richtige Spannung
gezogen. Das Spanngewicht der Tragseile wiegt
je 416 Zentner und jenes des Zugseiles 76 Zentner.
Ueber den ruhigen Lauf, den ungestörten Rundblick
während der Fahrt, die rasche Erschließung der
Höhe und den herrlichen Ausblick hört man nur
eine Stimme der Anerkennung und des Lobes.

Lies jur. W. Kaeslin.
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